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In der Schweiz leben 100‘000 Menschen mit neurologischen Erkrankungen. Jährlich erkranken 

15‘000 bis 19‘000 Menschen an Hirnverletzungen wie Schlaganfall, Schädel-Hirn-Trauma oder an 

Multipler Sklerose. 

Hintergrund 

Diese neurologischen Erkrankungen sind bei Erwachsenen die 

häufigste Ursache von Langzeitbehinderungen wie Bewegungs-

einschränkungen, Wahrnehmungsproblemen oder kognitive 

Beeinträchtigungen. Im Rehabilitationszentrum Valens werden 

diese Menschen gezielt in ihrer Bewegungsfähigkeit gefördert. 

Dazu wurde von der Pflege die Mobilitätsfördernde Pflege-

intervention (MfP-Valens) entwickelt. Patientinnen und Patienten 

werden auf dem Boden auf einem Matratzenlager gepflegt. Sie 

bewegen sich mehrmals täglich vom Liegen ins Sitzen/Stehen 

und umgekehrt. Dabei erlernen sie individuelle Bewegungs-

muster und -möglichkeiten kennen und integrieren. Die 

Intervention verspricht in der klinischen Praxis einen positiven 

Effekt auf die Bewegungsfähigkeit, Orientierung und Wahrneh-

mung dieser Menschen zu haben; nicht zuletzt auch auf die 

Lebensqualität. Ein klinisches Experiment im Jahre 2009 hat 

MfP-Valens in einem Pilotprojekt wissenschaftlich untersucht. 

Diese Pilotstudie wurde von der MS-Gesellschaft finanziell 

unterstützt. Patienten mit MfP zeigten weniger Sturzangst, 

konnten ihre Wahrnehmung verbessern und lernten neue Bewe-

gungsmuster, die für ihre Unabhängigkeit hilfreich waren. Ob 

dieser Effekt von MfP auf die Funktionsfähigkeit, Sturzhäufigkeit 

und Selbstwirksamkeit verallgemeinert werden kann, soll mit der 

Hauptstudie systematisch untersucht werden.  

Methode 

Die randomisiert kontrollierte Studie wird im 

Rehabilitationszentrum Valens auf den neurologischen Stationen 

durchgeführt. Insgesamt werden 165 Patientinnen und Patienten 

mit Schlaganfall, Schädel-Hirn-Trauma und Multipler Sklerose in 

die Studie eingeschlossen. Wir nehmen an, dass Patientinnen 

und Patienten in der Interventionsgruppe eine bessere 

Funktionsfähigkeit und Selbstwirksamkeit, weniger Stürze und 

eine höhere Lebensqualität wie Patienten in der Kontrollgruppe 

haben werden. 

Hauptstudie 

Durch die Finanzierung vom Schweizerischen Nationalfond 

(DORE) und der Schweizerischen Multiple Sklerose Gesellschaft 

konnte am 1. Februar 2011 mit der Hauptstudie gestartet 

werden. Während zwei Jahren werden die Selbständigkeit im 

Alltag, Veränderungen der Sturzgefährdung und 

Selbstwirksamkeit, sowie das Aktivitätsausmass dieser 

Menschen gemessen und mit einer Gruppe von Patientinnen und 

Patienten verglichen, die nach herkömmlichen Methoden 

mobilisiert werden. Mit Hilfe von Interviews wird nach dem 

Versuch das Erleben der TeilnehmerInnen während des 

Klinikaufenthalts analysiert. Wenn sich die Hypothesen 

bestätigen und diese Menschen von der Intervention 

entsprechend unseren Annahmen profitieren werden, soll MfP 

Teil einer evidenzbasierten Pflege in der Rehabilitation werden. 
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Susanne Suter-Riederer, MScN, RN 

Susanne Suter-Riederer absolvierte ihre Pflegeausbildung in 

Sursee und Olten und erwarb ihren Master of Science in Pflege 

an der Fachhochschule in Winterthur. Ihre Forschungstätigkei-

ten beziehen sich auf ihr Fachgebiet Rehabilitation, insbesondere 

auf mobilitätsfördernde Pflegeinterventionen (Bodenpflege) bei 

Menschen mit Erregungszuständen, Verwirrtheit und Bewe-

gungseinschränkungen in der Neurorehabilitation.  

Prof. Dr. Lorenz Imhof, PhD, RN 

Er absolvierte seine Pflegeausbildung und Fachvertiefung in 

Basel und erwarb seinen Master of Science und Doctor of 

Philosophy in Nursing an der Universität in San Francisco, USA. 

Seine Forschungsschwerpunkte sind Demenz und Vergess-

lichkeit, Umgang mit chronischen Leiden und Entscheidungs-

findung in der professionellen Pflege. 
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